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Beschreibung

[0001] Im Stand der Technik ist es bekannt, einen 
Zipp-Verschluss mit einem weiblichen Aufnahmepro-
fil (female profile) und einem männlichen Eingreifpro-
fil (male profile) bei der Herstellung eines wiederver-
schließbaren Behälters, wie beispielsweise ein Beu-
tel, welcher durch eine Form-, Füll- und Ver-
schließ-Vorrichtung hergestellt wird, zu verwenden. 
Es ist jedoch ferner bekannt, dass wenn ein feines 
Pulver-Produkt in den wiederverschließbaren Behäl-
ter verpackt wird, dass dieses feine Pulver oder ähn-
liche Partikel in das Aufnahmeprofil eintreten können 
und die Funktionalität des Zipp-Verschlusses, indem 
sie das Einsetzen des Eingreifprofils blockieren, her-
absetzen können. Wenn der Benutzer dieses feine 
Pulver-Produkt von dem Aufnahmeprofil wegputzt, 
tendiert dieses Pulver ferner dazu, weggeworfen zu 
werden, anstatt in die wiederverschließbare Packung 
zurückgeführt zu werden. Im Weiteren kann dieses 
Reinigen des Aufnahmeprofils dazu tendieren, jegli-
ches feines Pulver-Produkt, das in die wiederver-
schließbare Packung zurückgeführt wird, zu verun-
reinigen.
[0002] US-A-5 878 468 offenbart longitudinale Un-
terbrechungen in mindestens einem Bein des Auf-
nahmeprofils. Diese longitudinalen Unterbrechungen 
können ferner in beiden Beinen des Aufnahmeprofils 
entlang dem Eingreifprofil auftreten. Dies kann je-
doch die Verschließeigenschaften des Zipp-Ver-
schlusses herabsetzen. Im Weiteren ist dies in gewis-
ser Weise ineffizient darin, dass sich das feine Pul-
ver-Produkt in einem rechten Winkel zu der Richtung 
des Einsetzens des Eingreifprofils in das Aufnahme-
profil bewegen muss.
[0003] Eine gewissermaßen ähnliche Struktur und 
entsprechendes Verfahren sind in US-A-5 617 770 
offenbart, wobei Teile von einem Bein des Aufnahme-
profils durch einen Lförmigen Stanzstempel entfernt 
werden.
[0004] US-A-5 273 511 offenbart longitudinale Un-
terbrechungen in dem Aufnahmeprofil mit Öffnungen, 
die in der Folie des Behälters oder Beutels entlang 
diesen longitudinalen Unterbrechungen ausgebildet 
sind. Dies kann wiederum die Verschließeigenschaf-
ten des Zipp-Verschlusses herabsetzen und erfordert 
im Weiteren das präzise Fluchten der Abschnitte des 
Aufnahmeprofils, so dass die Öffnungen in den Un-
terbrechungen zwischen diesen Abschnitten positio-
niert sind.
[0005] Es ist deshalb ein Ziel dieser Erfindung, ei-
nen Zipp-Verschluss für einen wiederverschließba-
ren Behälter zu bieten, welcher noch immer funktio-
nieren kann, wenn ein feines Pulver-Produkt in das 
Aufnahmeprofil eintritt.
[0006] Gemäß dieser Erfindung hat ein Zipp-Ver-
schluss ein Aufnahmeprofil, wobei Öffnungen perio-
disch in der Basis davon ausgebildet sind, die sich in 
das Innere des wiederverschließbaren Behälters er-
strecken.

[0007] Wenn feines Pulver-Produkt innerhalb des 
Aufnahmeprofils deponiert wird, kann das Eingreif-
profil das deponierte, feine Pulver-Produkt durch die 
Öffnungen in der Basis des Aufnahmeprofils drücken, 
um es in das Innere des wiederverschließbaren Be-
hälters zurückzuführen. Da die Beine des Aufnahme-
profils ebenso wie das Eingreifprofil intakt bleiben, 
tritt keine Degradierung der Dichtung, die von dem 
Zipp-Verschluss gewährleistet wird, auf. Zudem ist 
die Bewegungsrichtung des feinen Pulver-Produkts 
durch die Öffnungen im Wesentlichen die gleiche wie 
die Richtung des Eingreifprofils, wenn es in das Auf-
nahmeprofil eintritt. Da das feine Pulver-Produkt in 
das Innere des wiederverschließbaren Behälters 
ohne direkten Kontakt mit dem Benutzer zurückge-
führt werden kann, tendiert das feine Pulver-Produkt 
dazu, in das Innere des wiederverschließbaren Be-
hälters frei von Verunreinigungen zurückgeführt zu 
werden. Um zu verhindern, dass Pulver durch die 
Öffnungen in das Aufnahmeprofil eintritt, kann das 
Aufnahmeprofilmaterial, welches geschnitten wird, 
um die Öffnungen zu bilden, entlang einer Kante hän-
gen gelassen werden, wobei es dabei eine Klappe 
bildet, welche als ein einfaches Einwegventil dienen 
kann, um zu gestatten, dass Pulver von dem Profil 
entfernt wird, während es dabei verhindert, dass Pul-
ver in das Profil in der umgekehrten Richtung eintritt.
[0008] Eine spezielle Ausführungsform gemäß die-
ser Erfindung wird im Folgenden mit Bezugnahme 
auf die begleitenden Zeichnungen beschrieben; in 
denen:
[0009] Fig. 1 ist eine perspektivische Ansicht des 
Eingreifprofils und des Aufnahmeprofils, wobei die 
Öffnungen in Durchsicht gezeigt sind;
[0010] Fig. 2 ist eine Querschnitts-Ansicht des Ein-
greifprofils und des Aufnahmeprofils des Zipp-Ver-
schlusses, welche zeigt, wie das feine Pulver-Pro-
dukt durch die Öffnungen von dem Aufnahmeprofil in 
das Innere des wiederverschließbaren Behälters tritt;
[0011] Fig. 3 ist eine Querschnitts-Ansicht des Ein-
greifprofils und des Aufnahmeprofils des Zipp-Ver-
schlusses, welche im Detail die Noppen zeigt, die 
verwendet werden, um einen Freiraum unterhalb des 
Aufnahmeprofils zu erhalten;
[0012] Fig. 4 ist eine Querschnitts-Ansicht des Ein-
greifprofils und des Aufnahmeprofils des Zipp-Ver-
schlusses während dem Ausgießen, welche zeigt, 
wie das Ablenkelement die Menge an feinem Pul-
ver-Produkt, das in das Aufnahmeprofil eintritt, mini-
miert;
[0013] Fig. 5 ist eine fragmentarische perspektivi-
sche Ansicht einer alternativen Konstruktion für das 
Aufnahmeprofil, bei welcher das Material, welches 
die Öffnung definiert, als eine Klappe hängen gelas-
sen wird;
[0014] Fig. 6 ist eine Querschnitts-Ansicht einer 
ersten Ausführungsform eines Aufnahmeprofils, wel-
ches mit einer Klappen-Öffnung versehen ist; und
[0015] Fig. 7 ist eine Querschnitts-Ansicht einer 
zweiten Ausführungsform eines Aufnahmeprofils, 
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welches mit einer Klappen-Öffnung versehen ist.
[0016] Im Folgenden im Detail auf die Zeichnungen 
Bezug nehmend, in denen gleiche Bezugszahlen 
gleiche Elemente durch die einzelnen Ansichten hin-
durch kennzeichnen, kann man sehen, dass Fig. 1
eine perspektivische Ansicht des Zipp-Verschlusses 
10 ist, wie er an einem Beutel 100 befestigt ist. Der 
Beutel 100 wird typischerweise aus einem oberen 
Folienblatt 102 und einem unteren Folienblatt 104 ge-
bildet (die Begriffe „oberes" und „unteres" werden be-
züglich der in Fig. 1 gezeigten Orientierung verwen-
det). Das obere Folienblatt 102 und das untere Foli-
enblatt 104 werden typischerweise an drei Seiten 
dichtend aneinander befestigt (sealed together), um 
so ein Mundstück 101 des Beutel 100 an einer vierten 
Seite zu bilden. Typischerweise wird eine Form-, Füll- 
und Verschließ-Vorrichtung (nicht gezeigt) verwen-
det, um den Beutel 100 herzustellen. Der Zipp-Ver-
schluss 10 wird verwendet, um das Mundstück 101, 
das zwischen den oberen und unteren Folienblättern 
102, 104 gebildet wird, wiederverschließbar zu ver-
schließen. Der Zipp-Verschluss 10 weist ein männli-
ches Eingreifprofil 12 und ein weibliches Aufnahme-
profil 14 auf. Das Eingreifprofil 12 weist eine ebene 
Basis 16 und ein ausgewölbtes Element 18 mit einem 
Schaft 19 auf, welcher sich senkrecht von der ebenen 
Basis 16 weg erstreckt. Der Schaft 19 endet mit ei-
nem vergrößerten Kopf 20 mit unterschnittenen 
Rückhalte-Oberflächen 22 zum Eingreifen in das Auf-
nahmeprofil 14. Wie in den Fig. 1 und 2 gezeigt ist, ist 
ein Teil der ebenen Basis 16 an einen Kantenab-
schnitt 106 des oberen Folienblattes 102 geschweißt. 
Alternativ kann, wie es in Fig. 4 gezeigt ist, die ge-
samte ebene Basis 16 an das obere Folienblatt 102
geschweißt werden.
[0017] Das Aufnahmeprofil 14 weist eine ebene Ba-
sis 24 mit ersten und zweiten Beinen 26, 28 auf, die 
sich von dieser weg erstrecken. Die Beine 26, 28 en-
den in, nach Innen zeigenden Rückhalte-Oberflä-
chen 30 beziehungsweise 32, um wieder lösbar in die 
unterschnittenen Rückhalteoberflächen 22 des ver-
größerten Kopfes 20 des Eingreifprofils 12 einzugrei-
fen, wie es in Fig. 2 gezeigt ist. Öffnungen 34 sind pe-
riodisch durch die ebene Basis 24 gebildet, wobei sie 
für eine Kommunikation von dem Raum 36, der zwi-
schen den Beinen 26, 28 gebildet wird, zu einer ge-
genüberliegenden Seite der ebenen Basis 24 sorgen. 
Die Öffnungen 34 können von verschiedenen For-
men sein, wie beispielsweise rund, oval, länglich, 
quadratisch, rechteckig, etc. Die ebene Basis 24
weist ferner einen ersten Verlängerungsflansch 38 an 
einer Seite davon auf, welcher sich weg von den ers-
ten und zweiten Beinen 26, 28 erstreckt und ein dis-
tales Ende 40 hat, das an eine Kante 108 des unteren 
Folienblattes 104 geschweißt wird. Da der Teil der 
ebenen Basis 24 nahe an den Öffnungen 34 nicht an 
das untere Folienblatt 104 geschweißt wird, sorgt 
dies für eine Kommunikation von dem Raum 36 zu 
dem Inneren des Beutels 100. Wenn, wie in Fig. 2
gezeigt ist, feines Pulver-Produkt 200 innerhalb des 

Raumes 36 zwischen den Beinen 26, 28 des Aufnah-
meprofils 14 deponiert wird, zwingt folglich das nach-
folgende Einsetzen des ausgewölbten Elements 18
in den Raum 36 zwischen den Beinen 26, 28 das fei-
ne Pulver-Produkt 200 durch die Öffnungen 34 in der 
ebenen Basis 24 und in das Innere des Beutels 100
hinein.
[0018] Wie in den Fig. 1, 2 und 4 gezeigt ist, weist 
die ebene Basis 24 des Aufnahmeprofils 14 einen 
zweiten Verlängerungsflansch 46 auf, welcher sich 
nach Innen in den Beutel 100 erstreckt. Das distale 
Ende 48 des zweiten Verlängerungsflansches 46
wird an ein proximales Ende 50 eines Ablenkblattes 
52 angeschweißt. Alternativ können das Ablenkele-
ment 52 und der Verlängerungsflansch 46 aus einem 
Stück gefertigt sein und an dem gewünschten Ort ge-
faltet werden. Das distale Ende 54 des Ablenkblattes 
52 steht an dem zweiten Bein 28 des Aufnahmepro-
fils 14 an, wobei es dabei dazu tendiert, feines Pul-
ver-Produkt 200 weg von dem Aufnahmeprofil 14 ab-
zulenken, wenn feines Pulver-Produkt 200 von dem 
Beutel 100 ausgegossen wird, wobei dabei die Men-
ge an feinem Pulver-Produkt 200, die in dem Raum 
36 zwischen den ersten und zweiten Beinen 26, 28
des Aufnahmeprofils 14 deponiert wird, reduziert 
wird.
[0019] Im Weiteren, wie in den Fig. 1–4 gezeigt 
wird, sind Noppen 44 auf der ebenen Basis 24 gebil-
det und stehen davon benachbart zu den Öffnungen 
34 hervor, wobei sie dabei einen Raum zwischen der 
ebenen Basis 24 und dem unteren Folienblatt 104
aufrechterhalten und gleichermaßen einen Kommu-
nikationsweg zwischen den Öffnungen 34 und dem 
Inneren des Beutels 100 aufrechterhalten, im Ange-
sicht des Verschließ-Druckes, welcher gegen das 
Aufnahmeprofil 14 ausgeübt wird.
[0020] In Fig. 5 ist eine alternative Konstruktion für 
ein weibliches Aufnahmeprofil 214 abgebildet. Die 
eingreifenden Teile des Aufnahmeprofils 214 sind die 
gleichen wie die für das Aufnahmeprofil 14 und wer-
den deshalb nicht nochmals diskutiert. Gemäß dieser 
Konstruktion wird das Material, das geschnitten wird, 
um die beabstandeten Öffnungen 234 zu liefern, die 
in der ebenen Basis 224 gebildet sind, nicht entfernt. 
Vielmehr wird das Material entlang einer Kante 226
hängen gelassen, was einen Klappenverschluss 228
für die Öffnung 234 liefert. Durch Schneiden oder 
Stanzen der Öffnungen von oben nach unten (das 
heißt von den Armen in Richtung der Basis) werden 
sich die Klappen positionieren, um sich unterhalb der 
Basis 224 des Aufnahmeprofils zu öffnen (wie in 
Fig. 7 gezeigt), und dienen dabei in gewisser Weise 
als ein Einwegventil, um Pulver zu gestatten, aus 
dem Aufnahmeprofil heraus in die Packung zu flie-
ßen, wobei dabei verhindert wird, dass Pulver von 
der Packung in das Profil fließt. An Stelle einer einzel-
nen Klappe kann ein Paar an Klappen 230 vorgese-
hen sein, die von gegenüberliegenden Seiten der Öff-
nung 234 herabklappbar sind, wie es in Fig. 6 abge-
bildet ist.
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Patentansprüche

1.  Zipp-Verschluss (10), aufweisend ein weibli-
ches Aufnahmeprofil (14) von Uförmigem Quer-
schnitt und ein männliches Eingreifprofil (12) von 
pfeilförmigem Profil zum Eingreifen in das Aufnahme-
profil (14), dadurch gekennzeichnet, dass eine Ba-
sis (24) des U-förmigen Aufnahmeprofils (14) min-
destens eine Öffnung (34) aufweist, welche sich 
durch diese erstreckt. 

2.  Zipp-Verschluss nach Anspruch 1, wobei die 
Basis (24) des Aufnahmeprofils (14) eine erste Seite 
und eine zweite Seite aufweist, und wobei erste und 
zweite Beine (26, 28) sich von der ersten Seite der 
Basis (24) weg erstrecken, wobei sie einen Zwi-
schenraum (36) zwischen den ersten und zweiten 
Beinen bilden;  
das pfeilförmige Eingreifprofil (12) einen Schaft (19) 
zum Einsetzen in den Zwischenraum (36) und zum 
lösbaren Eingreifen in die ersten und zweiten Beine 
(26, 28) aufweist; und  
die Öffnung (34) in der Basis (24) eine Kommunikati-
on zwischen dem Zwischenraum (36) und der zwei-
ten Seite des Aufnahmeprofils (14) verschafft.

3.  Zipp-Verschluss nach Anspruch 2, wobei das 
Einsetzen des Eingreifprofils (12) in den Zwischen-
raum (36) dazu tendiert, Partikel, die in dem Zwi-
schenraum (36) deponiert sind, durch die Öffnung 
(34) auf die zweite Seite des Aufnahmeprofils (14) zu 
drängen.

4.  Zipp-Verschluss nach Anspruch 2 oder 3, fer-
ner enthaltend Vorsprünge (44) auf der zweiten Seite 
des Aufnahmeprofils (14) benachbart zur Öffnung 
(34), welche dazu tendieren, einen Spalt angrenzend 
an die zweite Seite des Aufnahmeprofils aufrechtzu-
erhalten, wenn das Eingreifprofil (12) gegen das Auf-
nahmeprofil (14) gedrängt wird.

5.  Zipp-Verschluss nach Anspruch 2, 3 oder 4, 
ferner enthaltend ein Ablenkblatt (52) mit einer ersten 
Kante und einer zweiten Kante, wobei die erste Kante 
an der Basis (24) befestigt ist und die zweite Kante an 
einem von den genannten, ersten und zweiten Bei-
nen (26, 28) ansteht.

6.  Zipp-Verschluss nach irgendeinem der voran-
gehenden Ansprüche, wobei die Öffnung (34) rund 
oder oval ist, oder länglich ist.

7.  Zipp-Verschluss nach irgendeinem der voran-
gehenden Ansprüche, welcher eine Vielzahl von be-
abstandeten Öffnungen (34) in der ebenen Basis (24) 
aufweist.

8.  Zipp-Verschluss nach irgendeinem der voran-
gehenden Ansprüche, ferner enthaltend eine Klappe 
(228, 230) für die Öffnung oder die Öffnungen (34), 

wobei die Klappe (228, 230) derart an der ebenen 
Basis (24) schwenkbar angebracht ist, dass sie sich 
von dem Aufnahmeprofil (14) wegdreht.

9.  Wiederverschließbarer Beutel (100), enthal-
tend:  
eine erste Wand (104);  
eine zweite Wand (102), die an der ersten Wand 
(104) an drei Seiten befestigt ist, wobei ein Innen-
raum des wiederverschließbaren Beutels dazwi-
schen ausgebildet ist, und wobei ein offenes Ende 
zwischen der ersten Wand (104) und der zweiten 
Wand (102) ein Mundstück (101) des wiederver-
schließbaren Beutels bildet; und  
einen Zipp-Verschluss (10) gemäß irgendeinem der 
vorangehenden Ansprüche, welcher das Mundstück 
(101) wiederverschließbar abdichtet.

10.  Beutel nach Anspruch 9, wobei eine Kante 
(40) der Basis (24) des Aufnahmeprofils (14) an der 
ersten Wand (104) befestigt ist, wobei ein Abschnitt 
der Basis (24), welcher die Öffnung (34) aufweist, frei 
von einer Befestigung an der ersten Wand (104) ist, 
wobei dadurch eine Kommunikation zwischen dem 
Zwischenraum (36) und dem Innenraum des wieder-
verschließbaren Beutels (100) geschaffen wird.

Es folgen 3 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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